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München, den 20.03.2024 

 
ANTRAG:  
Kinder- und Jugendhilfe des  
St. Josefs-Heims erhalten 
 

 

Der BA 5 möge beschließen 

1. Die Landeshauptstadt München wird gebeten, alles in ihrer Macht Stehende zu tun, 
um die angekündigte Schließung von Kinderheim, Kita und Hort des St. Josefs-
Heims in Haidhausen zu verhindern. Wenn finanzielle Zuschüsse der Stadt rechtlich 
möglich sind, sollen diese kurzfristig und unbürokratisch gewährt werden, um das 
Heim zu erhalten.  

Für den Fall, dass das St. Josefs-Heim nicht vom bisherigen Träger weitergeführt werden 
kann:  

2. Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, die Immobilie des St. Josefs-
Heims zu pachten oder erwerben, um sicherzustellen, dass dort auch künftig die 
Kinderbetreuung weiter betrieben werden kann.  

3. Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, Kinderheim, Kita und Hort des St. 
Josefs-Heims in die eigene Trägerschaft zu nehmen, und so den Betrieb zu erhalten 
und fortzuführen.  
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Fraktion der SPD im BA 05 Au-Haidhausen: 

N. Meyer, B. Puce, N. Reitz, L. Sterzer, H. Wilhelm (Fraktionssprecherin) 
 

Fraktion der CSU im BA 05 Au-Haidhausen: 
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D. Wetzel (Fraktionssprecher), B. Wolf 

Begründung  

Der durch die Insolvenz des Trägervereins drohende Verlust dieser traditionsreichen 
Einrichtung in Haidhausen mit Kinderheim, Kita und Hort ist eine sehr schlechte 
Nachricht für unseren Stadtbezirk. Kinderbetreuungsplätze sind rar. Derzeit 118 Kinder 
erfahren hier eine durchgängige Betreuung vom Krippen- bis ins Hortalter, dazu 
kommen 30 Plätze im Heim und zusätzliche Plätze in der heilpädagogischen 
Tagespflege.  
 
Der Fall ist anders gelagert als beim kürzlich geschlossenen Pflegeheim, die personelle 
Bestzung ist gut, die Räumlichkeiten sind nicht sanierungsbedürftig. Wenn das Heim in 
der bisherigen Trägerschaft nicht fortgeführt werden kann, muss alles getan werden, 
damit die Kinderbetreuung auch in Zukunft in vergleichbarer Größe an diesem Standort 
betrieben wird.  
 
In vielen umliegenden Kinderbetreuungseinrichtung herrscht bereits Personalmangel 
und verschiedene Notbetreuungsprogramme, so dass nicht davon ausgegangen werden 
kann, dass für die Kinder und Jugendlichen Ersatzplätze gefunden werden können.  


